
Besprechungen

als Jude un Hillelit den Heiden VeIr- sicherlich EXILrem einseit1g. Der existentielle
Charakter seiner Ausführungen jedoch, derkündıgt, wırd nıcht yesehen. Dementsprechend

wird die Sachkritik Neuen Testament 1m Hiıntergrund einer ständıgen Auseinander-
SCTZUNS mMiıt einer Vielzahl anderer a-protestantischen 1nnn bejaht, deren Anwen-

dung als „umsichtig und sorgsam“” (92) CIND- mentlicher Veröffentlichungen, die VO tietem
fohlen solche eine katholische bernahme Glauben getragene Interpretation und dıe
evangelischer Dogmatik weiterhilft? Fähigkeit, diese in exegetisch-streitbarer, ber

Innerhalb der katholisch-exegetischen Liıte- auch tür den Laien verstehbarer Weise
FratLu 1St Aje Stellungnahme Trillings ZU formulieren, machen das Buch iın em Ma{fß
Verhältnıis VO  3 Gottesherrschaft nıd (zo0tt tür alle empfehlenswert. Feneberg S}

Anthropologie
SPLETT, Jörg Der Mensch Lst Person., Zur Ertrag scharfsichtiger Beobachtung Aaus, SO1M-

christlichen Rechtfertigung des Menschseins. ern lädt überdies gZENAUETEX Prüfung
Frankturt: Knecht 19785 219 Kart. 29,80 eigener Positionen un Z Auseinanderset-

Als Schlufßstein seiner anthropologischen ZUT MITt ihm e1N. Deren Kernpunkt dürfte
Reihe legt Jörg Splett diesen Band VOT, der ın seınem jer 1U knapp angesprochenen
nıcht 1Ur das „Lernziel Menschlichkeit“ Grundanliegen finden se1n, SIN einer ZEW1S-
(Frankfurt klarer bestimmt“ vgl E1) SC Spannung ZUT Tradition philosophischer
der die „unautflösbare Verbindung des Spre- Anthropologie und Ethik die Dıifterenz
chens [0)88 Menschen M1t dem Sprechen [0)8| on Vernunft un Freiheit, Natur und (Ge-
(30tt  « vgl „Konturen der Freiheit“, Frank- schıichte, Gelst und DPerson bewufßt F machen“
furt 1974, 12) 1n einem NMe6U 61l Durchgang (14) Es 1sSt dem Autor darum Y Cun, Trans-
verdeutlicht, sondern VO Ende her den Ur- Darenz und Nähe ZAHG „Ursprung“ 7 VCI-

SPrulng dieses Denkens ochmals 1n wıeder mitteln 2U6 D, der ö8}  ur Freude befreit“
zesteigerter Zugänglichkeit enttaltet. Splett „Dazu ber mu{(ß der Ursprung aut
111 einen Beitrag als „Rechtfertigung des uns) zugekommen se1In. Da{iß 1es hat
Menschseins“ verstanden wıissen. Er behauptet un 6r VOIN dorther immertort NCU LUL, 1St der

1Ur dem Christen SC1 wahrhaftesnıcht, Kern der christlichen Botschaft“ (214)
Menschseıin möglıch, wohl ber un das mM1t Ullrich
aller Entschiedenheit dafß CS sich gegenüber
seiner „theoretisch-praktischen Bestreitung“ FLAD-SCHNORRENBERG, Beatrıce: Der ayahre
(13) 1L11UT christlich rechtfertigen lasse Recht- Unterschied. Frau seın angeboren der
fertigung nıcht als „Zusatzbestimmung“ VCe1- gelernt? Freiburg: Herder 1978 ETO (Her-
standen, sondern als dıe „Jetzte Begründung derbüchere!l. 688.) Kart. 590
des Humanums als solchen“ (12) Nıcht zuletzt biologische Fehlintormation

Die einleitende „Grundlegung“ (23—87) be- hat AA jahrhundertelangen Abwertung der
gründet 1n dreitfachem Umgang („Miıtmensch- Frau beigetragen. Ehe VOTLT Zut 150 Jahren das
liıchkeit AaUS dem Glauben“;: „Gewissen Ernst Säugetierel entdeckt wurde, hielt INa  - die Frau
der Menschlichkeit“: „Akademischer Dienst für das Feld des männlichen „Samens‘,
der Wahrheit“) die These, die sodann 1mM da{fß eın Mädchen als Fehlform erscheinen
zweıten el 1mM Blick auf verschiedene „Fel- mufßte. Heute yzlaubt 90028  3 solcher Abwertung
der“ des Menschseins enttaltet wird „Religion durch diıe Leugnung der Minimalisierung
un Pseudoreligion“, „Menschliche Geschlecht- aller Geschlechtsunterschiede begegnen
lichkeit“, „Lebensform Ehe“, „Gehorchen 1st sollen. Hıerzu L11LU bletet die Wirtschafts-

redakteurın dermenschlich“, „An-blick des Schönen“. FAZ einen korrigierend
Hıer breitet Splett ıcht allein eınen reichen kliärenden Beıtrag. Sachlich, abwägend, NZ-
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bewulfßt der naturwissenschaftlichen Beschrän- Belang 1St). SO wiıird die ftenbar UNAaUSTFOLTL-

kung informiert S1e allgemeinverständlich Aare Alternative des Untertitels einleuchtend
(unumgängliche Fachtermin1ı erläutert eın AA als talsch erwıesen. Hıer oilt eINZ1g eın SO-
hang) ber Körper, Psyche und Rolle; behut- wohl-Als-auch, und die S da be1 em

wissenschaftlichen Fortschritt die Ldee einer6al 1mM Einbezug VO Tierversuchen w1e€e auch
bezüglıch der Einzelgeltung VO  3 statıstıschen exakten Grenzziehung zwıschen „nature“ un
Daten. „nurture“, Natur un Kultur, illusorisch

Jenseıts VO]  a motion und Ideologie wiıird bleibt, Ja, immer klarer als ıllusiıonär erkannt
eutlıch, daflß auf die unterschiedliche bio- wird Grundsätzlich steht der Mensch 1n der

logısche Aufgabe hın Körper und Psyche VO  - Spannung 7zwıschen unabweisbaren Vorge-
Mann un Frau sıch ıcht unwesentli Nfier- yebenheiten, auch un d gerade e1im Geschlech-
scheiden (auch natürlıch hr Gehirn, das die terunterschied, und se1iner O” gestaltenden
unterschiedliche Sexualhormon-Ausschüttung Rolle, 1n der Meısterung dieser Spannung
STEUETKT, die ihrerseits ıcht bloß VO  —$ sexuellem se1ıne Menschlichkeit finden Splett

DIESEM EFT
Das Verhältnis Junger Menschen ZUuUr Kırche 1St nıcht leicht beschreibbar un ßr viele ratlos.
Deshalb entstehen Mißverständnisse, Ängste und Konflikte. Der Bericht KROMAN BLEISTEINS
ber die kırchliche Jugendszene wiıll Verständnıiıs ermöglichen Jjenselts aller „Fronten“.

In Salvador, eınem der kleinsten un dichtbesiedeltsten Länder Lateinamerikas, errscht
seit den Wahlen VO Februar 19/7/ eine repressıve Militärdiktatur. Unterdrückung un Terror
richten sıch auch die Kirche, weil s1e sıch tür die Menschenrechte einsetzt und die Ideo-
logie der nationalen Sıcherheit 1n Frage stellt. HANns ZWIEFELHOFER, Professor tür Sozialwissen-
schaften, Gesellschafts- un Entwicklungspolitik der Hochschule tür Philosophie 1n München,
beschreibt dıe Situationr

Im und Jahrhundert machten sich die Jesuiten ZU Anwalt der Indios Südamerikas
Sklavenjagden un Sklavenhandel Gleichzeitig stimmten S1Ce mMI1t der herrschenden Me1-

NUung jener Epoche übereın, die die Sklaverei der Neger Afrikas bıilliıgte Auf dem Hintergrund
eıner Darstellung dieser beiden Posıtionen Iragt KLAUS SCHATZ, 1n welchem Ma{(ß Eıinsatz für
dıe Gerechtigkeit auch eın Siıch-Abfinden MIt den Verhältnissen bedeuten kann Schatz
doziert Kirchengeschichte der Philosophisch- Theologischen Hochschule St Georgen 1n Frank-
turt.

ERNST OSEF RZYWON oıbt eınen Überblick ber dıe polnische Lyrik cse1it dem Zweıten Welt-
krıeg. Er unterscheıdet Trel Epochen: die Nachkriegsgeneration, die Gruppe, dıe seit 1956 dıe
literarısche Szenerıie Polens überflutete, un: die Dichter der Jüngsten Generatıon.

Zum 150 Todestag Friedrich Schlegels (1772—-1829) betafßt sıch JOACHIM SCHOLZ mi1ıt dem
Lebenswerk dieses geist1gen Führers un truchtbaren Anregers der deutschen Frühromantik.
Schlegel habe 1n einer Analyse des elistes der Zeıt die Chancen der euzeıt für unseIie Mensch-
lıchkeit gewürdiıgt und s1e 1n einer spezifısch modernen Weltanschauung, eıner christlichen Ex1-
Z un Offenbarungsphilosophie fundieren gesucht.
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